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Heute in Ihrer MIBA
„Heute in ihrer MIBA" ist nicht nur dieser Vor-

spann neu, mir dem wir Ihnen, liebe Leser, künftig
einen schnellen Uherblick über den Inhalt Ihrer
MIBA geben wollen . Gleichzeitig wollen wir diesen
Vorspann dazu nutzen, sozusagen „vor Haus zu
Haus" über einiges zu informieren, was wir (die
Macher der MIBA) uns für Sie (die Leser der MIB .4 )
so ausgedacht haben.

Ausgedacht huben wir uns beispielsweise neue For-
met/ der Neuheiten-Besprechungen . Wir waren es all-
mählich leid, immer wieder aufs neue Wendungen zu
formulieren wie etwa „ . weitestgehende Deraillie-
rung bei makellosem Finish demonstriert auch hei die-
sem Modell wieder den hohen Standard heuriger
Großserienfertigung . . - Stereotypen. die durch
permanente Wiederholung an Glaubwürdigkeit nicht
gerade gewinnen und die man zudem allenthalben le-
sen kann . Start , .preisend mit viel schritten IVollen"
wollen wir jetzt mir einem Prüfprotokoll versuchen.
das Wichtigste über die jeweilige Neuheit in über-
sichtlicher Tabellenform zu rermitteht, was auch
einen Vergleich der einzelnen Typen und Fabrikate
erleichtern mag.

Quasi Gegenstück zu diesem Prüfprotokoll soll der
Marktspiegel darstellen, mit dem wir gleichfalls Neu-
land betreten -- Neuland, das sich hoffentlich als
fruchtbar erweist . Im Marktspiegel versuchen wir . Sie
in aller Kürze, aber doch möglichst umfassend, über
die hei Erscheinen des Heftes im Fachhandel einge-
troffenen Neuheiten zu unterrichten. Mehr darüber
auf S . 36. wo Sie die Januar-Ausgabe dieser neuen
Rubrik finden.

Neu ist last not least, daß wir den Umfang des Re-
daktionsteils erneut erweitert haben und Ihnen nun-
mehr 65 Seiten präsentieren ; das sind rund 10 mehr
als in? Heft 1/81 und 14 mehr als in lieft 1/80 : ein
Blick nach links, auf den . .Farmplan", zeigt. daß wir
allerlei zu bieten habest . Daß dies nicht zuletzt durch
das gleichfalls gestiegene Anzeigen-Aufkommen er-
möglicht wurde und hoffentlich weiterhin wird, sei
hier einmal mit aller Deutlichkeit gesagt ; nur dadurch
war es uns fror : der notwendig gewordenen Preiserhö-
hung möglich . den Redaktionstnmfang abermals zu er-
weitem.

Erweitern wollen wir auch in Zukunft die Kontakte
zwischen Leserkreis und Verlag . indem wir nach wie
vor den Menschen im Mittelpunkt unseres Hobbys
sehen; denn hinter jedem Modell, jeder Bastelei und
jeder Anlage steht der Mensch, der dies gesclrcrffen hat.
Unser heuriges Titelbild trüg/ dieser Redaktions-Leit-
linie ein weiteres Mal Rechnung ; MiBA-Leser Stefan
Sielaff gehört zu den Modellbahnern. denen „der
Spaß an der Freud" wichtiger ist als 10Oige Perfek-
tion : das wird man auch an seinem 4 niagenber'iehr
„Flußhafen und Dampflok-Bw" merken, der auf S . 38
beginnt.

100'- ige Perfektionisten dagegen diiriten hei der in
diesem Heft beginnenden Serie „Güterwagen auf
Maß gebracht" (S . 24) auf ihre Kosten konnten.
M18,4-Autor Stefan Carstens bringt einige industriell
gefertigte H0-Güterwagen auf genaue 1 : 87-Abmes-
sungen . schildert, wie er dabei vorgeht und liefert
außer einer Bauzeichnung auch Modell- und Vorbild-
fotos mit .

Stefan Sielaff an seiner H0-Anlage (siehe S . 39)

Doppelseitig haben wir ein Varbildfoto auf S. 46/47
wiedergegeben : der . .Haifisch-Triebwagen" ET 403
vor dem Kölner Dorn . Ersterer hat nicht nur durch
das 110-Modell von Lima (S. _11) . sondern auch durch
den geplanten Einsatz als „Airport-Express" zwischen
Düsseldorf/Köln/Bonn und Frankfurt/M . (S . 45) er-
neut an Aktualität gewonnen . Letzterer, der Kölner
Dom, blickt auf den modernen ET 403 heure genauso
gelassen herab wie damals auf die Dampfzüge der
Vorkriegszeit - eben jene Szenerie . die Dr. Heinz
Lingen in seinerar Diorama „Alt-Köln in N" darge-
stellt hat . von denn tstr heute weitere Ansichten brin-
gen.

Ansichtssache war es schon immer, oh man lieber
mit einem Norrnal-Fahrpult oder einem sogenannten
.,Führerstands"-Fahrpult (mit Vlasserfsinrulatiun,
„Bremse" und ähnlichen Gags) führt . Ein neues indu-
sttielJe.s Fahrpult von Roco macht beides und noch
einiges mehr mi;glich . Wir haben das Universal-Fahr-
pult „ASC 1000" für Sie getestet und schildern unse-
ren Eindruck (S . 10).

Eindrucksvoll ist Antonio Vivaldis Komposition
„Die vier Jahreszeiten", eindrucksvoll ist auch die
N-Anlage der vier Jahreszeiten, die die Mitglieder des
Modelleisenbahn-Clubs hnmert.stadt/Allgüet in einem
ehemaligen Bahnpostwagen aufgebaut haben, mir dem
.sie auch auf Tournee gelten . Zu Ihnen kommt die
Innnenstücher Anlage sogar ins Haus ; der Bildbericht
beginnt auf S. 17. Ins Maus konnten Ihnen - neben
Neuheiten-Vorsielhutgen oder Buchbesprechungen -
auch wieder allerlei Basteltips und -kniffe : erwähnt
seien nur ein beweglicher HO-Wasserkran - (dies-
mal) mittels Hitzdraht (S . 33) oder die Gründerzeit-
Zutaten für den Bahnhof -Bonn" (S. 58), ebenso von
a11BA-Lesern für MIBA-I-ecer ausgetüftelt wie die
Licht-Leih-Kurz-Kupplung (S. 15) oder das vorbildge-
mäße Drucktasten-Stellwerk im Zweihand-Verfahren
(S. ?4).

Sollt trutz alledem (und noch einigem mehr) gera-
de Ihr- spezieller . .Leih-rund-Magen-Artikel" diesmal
nicht dabei senu, nun:

Die nächste MIBA kommt am 22 .2 .!
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. . führt MIBA-Leser
Günter Bauer aus
Nürnberg auf seiner
110-Anlagc_ Wir dan-
ken ihm und allen
anderen Lesern au,
aller Welt für die
Weihnachts- und Neu-
jahrswünsche, die uns
größtenteils erst nach
Redaktion .sschluß er-
reichten : dieses neue
Motiv mag stellver-
tretend für viele wei-
tere stehen_
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Abb . 1 u . 2 . Gesamt-
ansicht und Ausschnitt
der „Bar-Bahn" . die im
Keller ihre Runden
dreht, während man die
Runden hebt, .

Der Glasrisc:h, in dein steine V- .4 nlage ihre Runden dreht,
besteht aus :usanunengeselneedjten Winkeleisen und ha! die
:4fuße 150K 71) crn, die innere lichte Halbe hin trägt 2(1 cm.
Gleßim,erirtl und 1ahreetege strammen von 1'iko (DDR), die
Häuser von Faller und Kihri . Die Anlage wurde mir hsichr
einfach gehaben. da 'de nur als Gag für meine Kellerbar ge-

daciu ist, die Züge fahren atrronuatisch und ohne Aufdein.
Das Schaltpult, das den Eingriff in die Autostatik erlaub, . tu
hinter der Theke installiert . verbunden. über ein 30udrigea Ka-
bel, das unier dem Fedihnden :uni Tisch verleiufi.

Andreas Diene .sei, . Ohernhreir



/uni Sinntnerfahrplan 'S1 wurde auf der
unter Eisenbahnfreunden bekannten Eifel-
Strecke Kall-Ilcllenthal (KBS 4321 der Rei-
sezug-Verkehr eingestellt. Bekannt war die
Strecke vor allem wegen der Ortsdurchfahrt
in Olef, wo der Zug zunächst halten und
dann langsam deut Zugführer bzw . Schaff-
ner folgen mußte : dieser ging mit einer
weiß-roten Fahne voran . bis der Zug wie-
der die eigene Trasse erreicht hatte - eine
Situation (Bild unten) . die sich ebenso zur
Nachgestaltung im Kleinen anbietet wie
der Signalausleger t Bild rechts) . der wohl
wegen der dicht daneben verlaufenden
Straße aufgestellt wurde_

Abb . 1 . Ungewöhnlich, aber kein Einzel-
fall : der Signalausleger an der Strecke
Kall-Hellenthal.

- Abb . 2 . Mit der Fahne voran : der Zug-
' führer als Zug-Führer vor dem Nahver-

kehrszug über den Dorfplatz.
(Fotos : Bert Jülich, Bad Godesberg)





_
Abb . 1 . Nicht jedes Modell (und nicht jede Aufnahme!) , .verträgt" eine solche Vergrößerung . Die Fleischmann-P8 in HO-Größe ist hier in ca . 2facher Vergrößerung
wiedergegeben, um die zahlreichen Details „herauszuholen" . Leitungen, Handräder usw . sind freistehend ausgeführt : ein Gedicht ist allein schon die Steuerung
„Epochen-Spezialisten" werden auf Grund bestimmter Armaturen, wie z . B . der Bauart der Wasserpumpe, mutmaßen, daß das Modell auch in DB-Ausführung kommen wird .



Die 38 2669
(preußische P8)

als HO-Modell
von Fleischmann

Abb . 2 u . 3 . Insgesamt gut proportio-
niert und „stimmig" in den Einzeiabmes-
Wegen : die Fleischmann-P8 in HO . Das
Modell gibt die meistgebaule Variante
(Speisedorn vorne) wieder .

Prüfprotokoll:

Modellgewicht: 407 g
Anfahrspannung : 2V
Mindestgeschwindigkeit:
nrngereci:vJet 9 Iss rii h (0 .0285 mIs}
Höchstgeschwindigkeit:
rungerecnnet 160 km, h (0,51 m/s)
Zugkraft in der Ebene: 0,82 N (15 pr . D-
Zugwagen) wurden durch die Teststrecke
mit 360 mm-Radien einwandfrei noch ge-
zogen : Geschwindigkeitsabfall bei 12 V
von160krn ha :~fletkm h
Zugkraft bei 5% Steigung : 0,67 N (7 pr.
Du.gwagen) werden sicher gezogen.
Radsatz-Innenabstand : 14 mm
Spurkranzdicke : 1 mm
Spurkranzhöhe : 1 .2 mm
Motor/Getriebe : Fleischmann-Rundmotor
irr, Tender auf Metall-Chassis . Krafhibertra-
;nnm durch Kunststoff-Stirnräder (Motor-
lNZei aus Ms) auf die ersten 3 Tenderach-

4 Rader mit Haftreifen belegt . .Un-
.;, ?sie Drehgestelle . Blenden am Rahmen
usuesefezt
Laufeigenschaften und Fahrgeräusch:
:sehr gut im gesamten Regefbererch hei
normalfautem . leicht singendem Fahrge-
räusch



Wert und Unwert

von Zugkraftmessungen im Kleinen . . .
. . . war ein Artikel in MIBA 15/65 überschrieben,

der sich bereits vor über 15 Jahren mit einer Thema-
tik oder . besser gesiegt : Problematik befaßte . die bis
heute die Gemüter der Modellbahner beschäftigt.
Aus aktuellem Anlaß nämlich im Hinblick auf un-
sere neue Form der Lok-Besprechungen - wollen
wir heute nochmals kurz darauf ein g ehen . Um es
gleich vorwegzunehmen : Die Zugkraft von Modell-
Triebfahrzeugen läßt sich nun einmal nicht mit der
gleichen relativen Genauigkeit messen . wie dies im
Großbetrieb möglich ist . denn bei Modell-Trieb-
fahrzeugen stehen einer absolut genauen . verbind-
lichen Messung bzw . Zugkraftangabe zttviele un-
wägbare Faktoren gegenüber . Das be ginnt bereits
im Herstellerwerk . wo unvermeidliche Fertigungs-

-loleranzen hei Motoren, Zahnrädern . Achsen . Wel-
len . Anpreßdruck der Stromabnahme-Schleiffedern
etc . bereits unterschiedliche I_rgebnisse zeitigen kön-

nen : und das setzt sich in ungleich stärkerem Maß
auf der jeweiligen Anlage fort, wo Art und Zustand
der Gleisanlage (enge oder weite Radien . starke
oder mäßige Steigungen) . der Zustand des betref-
fenden Triebfahrzeuges {„eingefahren" oder nicht:
gut gepflegt bzw . geölt oder nicht) wichtige Fakto-
ren sind : last not least ist es von nicht unerheb-
lichem Einfluß auf das Meßergehnis . welcher .Art
bzw . welchen Fabrikats und Zustands die angehäng-
ten Waggons sind (spitzengelagerte Radsitze oder
nicht . Zwei- . Drei- oder Vierachser. mit Beleuch-
tungsstromahnehmer oder ohnes . deren sich aus den
genannten Faktoren ergebender Rollwiderstand
einen nicht unerheblichen Einfluß auf die Zugkraft
und damit auf das Mel3crgehnis hat . Zu gänzlich
unterschiedlichen Meßergehnissen können auch
unterschiedliche Meßntethoden führen . deren zwei
gehrauchliebste hier g enannt seien:

[Die 38 2609 (preuli . P8) als HO-Modell von Fleischmann]

Kleinster befahrbarer Radius : 357 mm
Stromabnahme : Deich ;chleitfedern von sämtlichem 6

	

Tabelle:
l ok-lretbradern Emd riete eicht angetriebenen Tender .
Radsalz
Ballastgewichte : trr +. od.kesset und im freien Tenderraum
Treib- und Kuppelstangen/Steuerung : Insgesamt sehr
zierlich und vurekd;3elreu Treib- und Kuppelstangen.
Schwingenstange . Schwinge. Schieberschubstange und
Gleitbahn aus Metall gestanzt und gepragt (Nutung):
Gegenkurbel, Kreuzkopf, Voreilhebel und Schieberstan-
genfuhrung aus Kunststoa gespritzt.
Beleuchtung : Zweilichtspitzensignal an Lok- und Tender

it Fahrtachtung wechselnd.
Kupplungen : Am Tender Fleischmann-Kupplung . gegen
Marklrr-System-Kupplung austauschbar: an der Lok einfa-
che Kupplungsese . die mit Fleischmann-Kupplung kuppelt
(abschtaubbart . außerdem Original-Kupplungs-Imitation
an der Pufferbohle Lok mit Tender kurzgekuppelt
Detaillierung : Ausgezeichnet . Lok- und Tendergehäuse
aus Kunststoff. Wagner-Windlertbleche aus dunnern Blech
gestanzt und gepragt . Pumpen . Generator . Vorwarmer,
Luftbehälter, diverse Leitungen . Griffsfangen etc . extra an-
bzw . eingesetzt. Fuhrersfands-Inneneinrichtung . Brems-
anlege, Bremsschlauche. sehr feine Speichenrader (mit
,Schwimmhäuten"!) Tender-Fachwerkdrehgestelle

gran . durchbrochen . Kolbensfangenschutzrohre fehlen,
Anbringung wegen Drehgestellausschlag nicht mög(ich.
Lackierung und Beschriftung : Saubere makellose Lak-
kierung in seiderin :attschwärz und rot . Beschriftung weiß.
großenrichtig, sehr exakt und ' lupenrein . Schriftzug
. .Deutsche Reichsbahn" und Loknummern am Führerhaus
nur flachig aufgedruckt ohne Schilderimitation. Die An-
schritt . .Bw" war bei der Deutschen Reichsbahn nicht ob-
lich, es mußte nur , .Altoma'. heißen.
Bemerkungen : Lokgehäuse mit 2 Schrauben von unten
mit Chassis verbunden . Tender durch Nockenrastverbin-
dung befestigt. Betriebsanleitung ausreichend instruktiv .

Lange ober Puffer
Gesamtachsstand:
Achsstand Treib-- Kuppel-
rader:
Treib- % Kuppelraddurch-
messer:
Lautraddurchmesser vorn:
Lautraddurchmesser hinten:
Gesamthohe uber Schienen
(ohne Schlotaufsatz):
Hohe Kesselmitte' -
Hehe Tender: (o
Breite.
Breite
Pufferlänge:
Pufferabstand;

Vorbilddaten:
Bauart . 2 C h2
Gattungszeichen : P 35 .17 (pr . P8)
Betriebsnummern: 38 1001-38 4052
Stückzahl: 3950 (mit Auslandslieferungen) : KPEV 3370
Hersteller : verschiedene
Höchstgeschwindigkeit: 100 km %h
Erstes Baujahr: 1906
Datum der Ausmusterung : 31 . 12 . 74 (38 1772 DB)
Besonderheiten, Tender 22' T 21,5.i LuP 18592 mm:

:2'T30;, L P2057

270011880 31'21 .6 30 .22,6
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